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Zukunftssichere Bahnreisen:
Ersatzverkehr zwischen Hamburg und

Berlin
DB AG beauftragt ecoVista mit Busersatzverkehren

während der Streckensperrung Hamburg-Berlin 2025-2026.
Hochwertige Mobilität gesichert.
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Wichtige Bauarbeiten und ihre
Auswirkungen auf den Verkehr

Der Schienenverkehr zwischen Hamburg und Berlin wird
während der geplanten Generalsanierung, die von August 2025
bis Ende April 2026 stattfinden soll, umfangreiche Änderungen
erleben. Diese baulichen Maßnahmen haben nicht nur Einfluss
auf den Fern- und Regionalverkehr, sondern auch auf die Art und
Weise, wie Reisende ihre Ziele erreichen. Die Deutsche Bahn AG
(DB AG) hat als Infrastrukturbetreiberin den Auftrag für den
Ersatzverkehr auf der Straße europaweit ausgeschrieben, was
eine verantwortungsvolle Planung in einem umfangreichen Maße
demonstriert.

Die Rolle der ecoVista e.K. in der
Auftragsvergabe

Mit dem Zuschlag an die ecoVista e.K., ein Zusammenschluss
von mittelständischen Busunternehmen, wurde ein bedeutender
Schritt in Richtung reibungsloser Mobilität während der



Bauphase vollzogen. Dieses Unternehmen hat bereits Erfahrung
im Bereich Ersatzverkehre für die DB und wird nun insgesamt 23
Millionen Buskilometer abdecken. Diese umfassende Vergabe ist
eine der größten im europäischen Raum und verdeutlicht den
Wettbewerb und die Notwendigkeit, eine zuverlässige
Alternative zum Schienenverkehr zu schaffen.

Qualitätsvorgaben für den Ersatzverkehr

Ein zentrale Anforderung an die Busbetreiber sind die
vorgegebenen Qualitätsstandards, die sicherstellen, dass die
Reisenden im Regionalverkehr ein angenehmes Erlebnis haben.
Diese Standards werden auch auf der stark frequentierten
Riedbahn zwischen Frankfurt am Main und Mannheim
angewendet und setzen Maßstäbe für Komfort und
Zugänglichkeit. Barrierefreie Fahrzeuge mit ausreichend Platz
für Gepäck, WLAN und hygienischen Toiletten sollten kurz
gesagt den Reisekomfort maximieren, und Reisende dürfen sich
freuen, dass die Busse den modernen Standards entsprechen.

Finanzierung der Bauarbeiten und
Ersatzverkehre

Die Kosten für diese umfangreiche Umstellung sind nicht
unerheblich und belaufen sich auf bis zu 2,2 Milliarden Euro für
die Generalsanierung der Strecke. Während die Deutsche Bahn
AG einen Teil dieser Kosten übernimmt, tragen die Länder
ebenfalls zur Finanzierung bei. Dies zeigt, dass der Verbund von
staatlichen Stellen und privaten Unternehmen notwendig ist, um
die Mobilität aufrechtzuerhalten.

Vorbereitung auf die Bauzeit:
Bürgerbeteiligung und Informationen

Um den Reisenden eine bestmögliche Planung zu ermöglichen,
sind in den nächsten Monaten virtuelle Bürgerveranstaltungen
vorgesehen. Diese sollen dazu dienen, die Linienkonzeptionen



und Fahrpläne für die Ergänzungsbusse im Regionalverkehr
vorzustellen. Die Informationsbereitstellung spielt eine
entscheidende Rolle, um die Betroffenen während der
Bauphasen einzubinden und ihre Fragen zu beantworten.

Fazit: Veränderte Reiseerfahrungen
zwischen Hamburg und Berlin

Die Generalsanierung der Bahnstrecke zwischen Hamburg und
Berlin markiert einen bedeutenden Schritt zur Modernisierung
der Infrastruktur und setzt dabei klare Standards für den
Ersatzverkehr. Reisende sollten sich auf verlängerte Fahrzeiten
vorbereiten, jedoch auch auf ein verbessertes Angebot auf der
Straße zählen können. Die Maßnahmen zeigen, wie wichtig es
ist, bei großen Bauprojekten die Bedürfnisse der Reisenden im
Blick zu behalten und gleichzeitig die Qualität der
Dienstleistungen sicherzustellen.
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